
www.galtuer.gv.at 

Cultura 

1 

Amtliche MiƩeilung 

Versand durch Post.at—Postgebühr bezahlt 

Cultura 
Die Zeitung der Gemeinde Galtür / 2. Ausgabe / Dezember 2025 

Foto: Peter Walter 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

2 

Gemeinde 

Vorwort Bgm. Hermann Huber  3 

Kindergarten      4 

MusikmiƩelschule Paznaun   5 

Alpinarium Galtür    10 

Soziale Dienst Grins    13 

Jugendraum Galtür    14 

Galtür-Gutscheine    15 

Bergbahnen Galtür    16 

Energieagentur Tirol    18 

Heizungs– &  Klimaanlagendatenbank 20 

Vereine 

Schützenkompanie     22 

PŇegeverein      24 

Bäuerinnen      26 

Schützengilde Ischgl-Galtür   28 

Musikkapelle     32 

Jugendorchester      34 

Chor „Culturaklang“    36 

Bücherei „Zum Lesa“    40 

Skiclub      41 

Seniorenbund      42 

Freiwillige Feuerwehr     46 

Krampusverein     49 

Imkerverein      50 

 

Tennisclub      52 

Landjugend     53 

Fisherman`s Friends    54 

Bergfreunde     56 

Leben 

Adventabend am Gampele   58 

Projekt Advenƞenster 2025   59 

Gardemusik Wien    60 

Ausbildung zur Hebamme    62 

Aushamisch: Hubert Kathrein  64 

Tiroler Schnapsprämierung   67 

Prämierung Imkerei Kathrein   68 

Haus im Gebirge     69 

Enzian culƟviert     70 

Der Dreiwahlige Seelenbund   72 

Seelsorgeraum oberes Paznaun  76 

SckiclubmeisterschaŌ Noemi Lais  80 

Schias und Traurig´s 

Wir gratulieren      81 

Hochzeiten      86 

Geburten       88 

Todesfälle       89 

Galtürer Bergweihnacht    90 

 

INHALT 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

3 

VORWORT 

Liebe Galtürerinnen und Galtürer & liebe Kinder,  

Es ist wieder so weit: Die Berge tragen ihr weißes 
FesƩagsgewand, der DuŌ von Keksen liegt in der LuŌ. 
Das kann nur eins bedeuten:  

Weihnachten naht mit großen SchriƩen! 

Die Adventzeit lädt uns ein, innezuhalten und uns auf 
das Wesentliche zu besinnen – auf GemeinschaŌ, 
Dankbarkeit und die Freude an kleinen Dingen. Mit 
dem nahenden Weihnachtsfest blicken wir auf ein 
Jahr voller neƩer Begegnungen, und manch tolles 
Festl zurück. Einen herrlichen Winter, ein zwar ver-
regneter Juli aber ansonsten guten Sommer und ei-
nen tollen Herbst. Verschont von schlimmen Ereignis-
sen, so genießen wir die Adventszeit und genießen 
noch die Tage der SƟlle und Erholung. Unsere jüngs-
ten Galtürerinnen und Galtürer erinnern uns jedes 
Jahr aufs Neue daran, wie schön diese Zeit sein kann. 
Sie schaīen es, uns mit großen Augen, endloser Vor-
freude und manchmal auch sehr kreaƟven Wunschlis-
ten daran zu erinnern, was wirklich zählt. Und ganz 
ehrlich, wenn ein Kind im Kindergarten erzählt es 
wünsche sich ein Paar neue Schi, einen Rodel oder 
sonst was, dann weiß man, dass bald Weihnachten ist. In dieser besonderen Zeit möchte ich auch hervorhe-
ben, wie vielfälƟg das Engagement in unserem Dorf ist. Ob bei der OrganisaƟon von Festen, der Jugendarbeit, 
in den Vereinen, dem Einsatz in der Freiwilligen Feuerwehr oder bei der Unterstützung von älteren Mitmen-
schen. Viele von uns tragen dazu bei, dass unser Dorf nicht nur funkƟoniert, sondern lebt. Dieses Engagement 
ist keine Selbstverständlichkeit und zeigt, was uns als GemeinschaŌ so besonders macht. Ich möchte mich bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde, und beim Gemeinderat für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Die Adventszeit lädt uns ein, die Welt wieder ein bisschen mit Kinderaugen zu sehen: staunend, 
fröhlich und ohne HekƟk- zumindest so lange, bis jemand das letzte Vanillekipferl erwischt hat. Ich wünsche 
euch und euren Familien, besonders unseren Kindern ein fröhliches, funkelndes Weihnachtsfest. Möge das 
neue Jahr euch Gesundheit, Glück, und viel Schnee zum Spielen und Schifahren bringen. 

 

mit herzlichen weihnachtlichen Grüßen , 

Euer Bürgermeister Hermann Huber 
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KINDERGARTEN GALTÜR 

Hallo, mein Name ist 
Mariell Düngler und ich 
freue mich sehr, mich 
hier nun als neue Päda-
gogin im Galtürer Kin-
dergarten vorzustellen! 
Ich bin im Montafon, in 
Vandans, aufgewachsen. 
Nach meiner AHS-

Matura im Gymnasium 
Bludenz absolvierte ich 
2017 ein Soziales Jahr in 
einer Kleinkindbetreu-
ung in Schruns und ent-
deckte dabei meine 
Freude an der Arbeit mit 
Kindern. Kurz darauf be-
gann ich berufsbeglei-
tend meine Ausbildung 
zur Elementarpädagogin 
in Innsbruck und arbeite-
te bis 2024 im Familien-
zentrum Montafon. 

Ein langjähriger Wunsch 
führte mich 2022 für ein 
halbes Jahr als Au-Pair 
nach Neuseeland – eine 
wunderschöne und prä-
gende Erfahrung, aus der 
ich viele wertvolle Ein-
drücke für meine päda-
gogische Arbeit mitneh-
men konnte. Zurück in 
Österreich zog es mich 
schließlich der Liebe we-
gen nach Galtür, wo ich 
nun schon seit zwei Jah-
ren wohne. 

Im Galtürer Kindergarten 
darf ich seit September 
die gelbe Gruppe beglei-
ten und kann dabei min-
destens genauso viel von 
den Kindern lernen, wie 
sie von mir. Unsere Vor-
schulkinder, Gämsle, 
Murmile und auch die 
Marienkäfer sind voller 
Wissensdurst und Be-
geisterung und kommen 
jeden Tag mit viel Freude 
am Lernen, Spielen, Tur-
nen und KreaƟvsein in 
den Kindergarten. Hier-
bei individuelle Lerner-
fahrungen für die Kinder 
zu schaīen ist eine Auf-
gabe, der wir mit viel 
MoƟvaƟon nachkom-
men. Die Eingewöh-
nungszeit haben wir in-
zwischen gut gemeistert, 
und im Oktober konnten 
wir bereits gemeinsam 
Erntedank feiern. Im 
Rahmen dieses Projekts 
haben wir über Obst und 
Gemüse gesprochen, 
gesungen, gebastelt und 
gespielt – und als High-
light gemeinsam einen 
Obstsalat aus unserem 
Lieblingsobst sowie 
selbstgebackenes Brot 
für die Erntedankfeier 
zubereitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun 
stehen schon St. MarƟn 
und die Adventszeit, mit 
neuen Festen und be-
sonderen Momenten, 
vor der Tür. Eine schöne 
Zeit, auf die ich mich ge-
meinsam mit den Kin-
dern schon sehr freue. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich 
bin 

gespannt auf alles, was 
das Kindergartenjahr 
noch für uns bereithält – 
auf neue Erlebnisse, ge-
meinsames Lachen und 
ganz viel Entdeckerfreu-
de. 

Text & Bilder: Mariell Düngler 
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MMS PAZNAUN 

Bikeadventure der 3. 
und 4. Sportklasse 

Ein Erlebnis der beson-
deren Art in Ischgl und 
Galtür: Am 18. Septem-
ber 2025 starteten die 3. 
und die 4. Sportklasse in 
ein Bikeadventure der 
besonderen Art. Bei 
herrlichem HerbstweƩer 
erkundeten die Bike be-
geisterten Kids der MMS 
Paznaun die Trails in der 
SilvreƩa Bikearena und 
im Bikepark Galtür. Die 
Sportlerinnen und Sport-
ler wurden in Ischgl von 
Bikeguide Patrick 
Zangerl und in Galtür 
von den Guides der Bike-
schule Galtür auf ihrem 
Abenteuer begleitet.  Ein 
großer Dank gilt dem 
TVB Paznaun-Ischgl, der 
diesen unvergesslichen 
Tag für die Kids ermög-
lichte. Die Zielsetzung 
unserer Sportklassen in 

der MMS Paznaun ist 
klar. Alle nur erdenkli-
chen Sportarten, die wir 
vor der Haustüre ausü-
ben können, werden un-
seren Schülerinnen und 
Schülern nahegebracht. 
Die Vielfalt an coolen 
Sommer- und Winter-
sportarten im Tal ist 
enorm. Die Challenge für 
unsere Sportpädagogen 
besteht darin, diese 
kindgerecht aufzuberei-
ten, damit der Spaß auf 
keinen Fall zu kurz 
kommt. Also nicht wun-
dern, wenn ihr die Kids 
der Sportklassen im 
„Außendienst“ auf der 
LanglauŇoipe, im Fun-
park, am KleƩersteig, 
auf der Rodelbahn oder 
sogar beim Fischen an-
treŏ. 

Text & Bilder: Sportkoordina-
tor Karl-Heinz Zangerl, BEd 
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MMS PAZNAUN 

Wunschorte im Weltall 
– Was wäre, wenn…? 

Am 17. Oktober 2025 
wurden in den Räumlich-
keiten der Bezirkshaupt-
mannschaŌ Landeck 
zahlreiche Kunstwerke 
von Schüler:innen der 
MusikmiƩelschule 
Paznaun präsenƟert. 
Zum Thema 
„Wunschorte im Weltall“ 
waren die Kinder einge-
laden, sich Orte vorzu-
stellen, an denen sie sich 
gerne auĬalten würden, 
sollte der Planet Erde 
aufgrund der Folgen des 
Klimawandels eines Ta-
ges „untergehen“. 

Die Veranstaltung fand 
im Rahmen der „Tage 
der Klimakultur“, einem 
Format der Tiroler Kul-
turiniƟaƟve, in Koopera-
Ɵon mit kulturnetzTirol 
staƩ. Ziel war es, den 
Kindern einen fantasie-
vollen Zugang zu den 
Themen Klima, Planet 
Erde und Weltraum zu 
ermöglichen. Dabei wur-
de im Unterricht auch 
Wert auf einen individu-
ellen Einsatz von Materi-
alien und Techniken ge-
legt. 

An dem Projekt beteilig-
ten sich interessierte 
Schüler:innen der 3. und 
4. Klassen im Rahmen 
des WahlpŇichƞachs 
„KreaƟv“ sowie des Re-
gelfachs „Kunst und Ge-
staltung“ unter der Lei-
tung von Carmen Egger. 
Insgesamt entstanden 
über 20 Plakate im DIN 
A1-Format, detailreich 
gestaltete Holzscheiben, 
die an ferne Himmels-

körper erinnern, und 
weitere kreaƟve Werke. 
Um die einzelnen Ideen 
bestmöglich umzuset-
zen, wurden Acrylfar-
ben, Bunt-, Filz- und Tex-
ƟlsƟŌe, Pastellkreiden 
sowie etwas Glitzer ver-
wendet. Ein besonderes 
Highlight war für viele 

Kinder das Kennenler-
nen der Siebdrucktech-
nik. Dafür besuchte der 
Siebdruckexperte Ype 
Limburg die Schule für 
einen NachmiƩag und 
brachte den Schü-
ler:innen die Methode 
des Siebdrucks näher. 
Beim Workshop wurden 
nicht nur Papier, son-
dern auch TexƟlien be-
druckt. So entstanden 
neben vielen Plakaten 

auch bunt gestaltete 
StoĪeutel, Polsterbezü-
ge und Kochschürzen. 

Trotz der kurzen Vorbe-
reitungszeit innerhalb 
der ersten Schulwochen 
und des anspruchsvollen 
Themas, das ein Denken 
fernab des „unmiƩelbar 
Greiĩaren“ erforderte, 

zeigten die Kinder gro-
ßes Engagement, kreaƟ-
ve VorstellungskraŌ und 
Begeisterung. Zur Ver-
nissage kamen zahlrei-
che Besucher:innen, da-
runter Bezirkshaupt-
mann Mag. Siegmund 
Geiger, Schulleiter An-
dreas Juen, Mag. Helga 
Madera, Obfrau von kul-
turnetzTirol, sowie viele 
Eltern, Schüler:innen 
und weitere Interessier-
te. Es war ein besonde-
rer Abend und vor allem 
ein schönes Erlebnis für 
die Kinder, ihre eigenen 
Werke in einem öīentli-
chen Rahmen zu präsen-
Ɵeren und zu bewun-
dern. Die Ausstellung 
„Wunschorte im Weltall“ 
kann bei TOA (Tag des 
oīenen Ateliers) Ende 
April 2026 an der MMS 
Paznaun besucht wer-
den. 
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MMS PAZNAUN 

Digitaler FortschriƩ und 
pädagogische Weiter-
entwicklung an der 
MMS Paznaun: i-NET 
Menü – Essenbequem 
online bestellen 

Die MusikmiƩelschule 
Paznaun setzt auf mo-
derne Lösungen, um den 
Schulalltag für Schü-
ler*innen, Eltern und 
Lehrpersonen zu erleich-
tern. Beispiel dafür ist 
das i-NET Menü, mit 
dem Mahlzeiten von un-
serer Cafeteria bequem 
über ein mobiles Endge-
rät (Smartphone, iPad 
der Schüler*innen, …) 
oder den Computer be-
stellt werden können – 
egal ob von zu Hause 
oder direkt in der Schule. 
Die i-NET Menü App 
zeigt den aktuellen Spei-
seplan übersichtlich an 
und ermöglicht eine un-
komplizierte Bestellung. 

Die Bestellung erfolgt 
einfach per Klick. Das 

gewünschte Gericht wird 
ausgewählt und vorbe-
stellt. Sollte sich etwas 
ändern, können Bestel-
lungen innerhalb der 
vorgegebenen Frist 
problemlos storniert 
werden. Ein weiterer 
Vorteil ist die einfache 
Kostenkontrolle. Über 
das persönliche Konto 
behalten Eltern und 
Schüler*innen jederzeit 
den Überblick über Aus-
gaben und Einzahlungen. 

Die bargeldlose Abwick-
lung reduziert den Ver-
waltungsaufwand für 
unsere Mitarbeiterinnen 
in der Cafeteria und 
macht die OrganisaƟon 
der SchulverpŇegung 
eĸzienter. Wir möchten 
uns beim Schulverband 
– den Talgemeinden des 
Paznauns – für die Fi-
nanzierung dieser SoŌ-
ware bedanken!  

Text & Bild: Lukas Kathrein, 
Schulleiter Stv. 

Klausurtagung in Inns-
bruck 

Bereits zum zweiten Mal 
hielten die Lehrpersonen 
der MMS Paznaun eine 
Klausurtagung in Inns-
bruck ab – organisiert 
von unserem Schulleiter 
Andreas Juen. Am Frei-
tag, den 12. September 
2025, fuhr das gesamte 
Kollegium der MMS im 
Anschluss an den Unter-
richt nach Innsbruck.  
Nach der AnkunŌ starte-
ten wir im Plenum mit 
einem Impulsreferat zum 
Thema Lehrergesund-
heit, geleitet von Pro-
jektleiterin Birgit Streit. 
Im Rahmen eines StaƟo-
nenbetriebs durchliefen 
wir am Freitag drei 
Workshops zu folgenden 
Themenschwerpunkten: 

-Lehrergesundheit – Vor-
tragende Birgit Streit 

In diesem Workshop 
wurden praxisnahe Stra-
tegien zur StressbewälƟ-
gung und Verbesse-
rungsvorschläge aus un-
serem Berufsalltag be-
sprochen – mit dem Ziel, 
die Gesundheit der Lehr-
personen nachhalƟg zu 
fördern. 

-Gesunde Schule – Vor-
tragende Victoria Scherl 

Hier stand die ganzheitli-
che Gesundheitsförde-
rung im Schulalltag im-
MiƩelpunkt. Es wurden 
Impulse gegeben, wie 
gesundheitsfördernde 
Strukturen sowohl für 
Lehrpersonen als auch 
für Schüler*innen ge-
schaīen werden kön-
nen. 

-Bewegungseinheiten – 
Vortragende Tanja Gst-
rein Schöŏhaler 

Dieser akƟve Teil der Ta-
gung zeigte, wie einfache 
Bewegungsübungen zur-
AkƟvierung und Entspan-
nung in den Schulalltag 
integriert werden kön-
nen. 

Am Samstag, den 13. 
September 2025, setzten 
wir unsere Klausurta-
gung im Plenum mit ei-
nem „World Café“ zum 
Thema Digitale Schule 
fort. Mirjam Hammerl 
und Victoria Scherl erar-
beiteten zusammen mit 
uns diese Inhalte. 
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MMS PAZNAUN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend folgte ein 
weiterer StaƟonenbe-
trieb zu drei interessan-
ten Themen. 

Interne KommunikaƟon 
– Vortragender Andreas 
Juen 

In diesem Programm-
punkt ging es um die Be-
deutung einer oīenen 
und wertschätzenden 
Feedbackkultur inner-
halb der Schule. Lehrper-
sonen und Schulleitun-
gen sind verpŇichtet, 
einmal im Schuljahr ein 
Feedback einzuholen – 
Lehrpersonen von Schü-
ler*innen, Schulleitun-
gen von Lehrpersonen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leseförderung – Vortra-
gende Mirjam Hammerl 
Mirjam Hammerl stellte 
den aktuellen Stand der 
Leseförderung an unse-
rer Schule vor. Im An-
schluss sammelte das 
Kollegium gemeinsam 
Ideen und Vorschläge 
zur weiteren Förderung 
des Lesens und zur mög-
lichen Aufnahme dieses 
Schwerpunkts in den 
Schulentwicklungsplan. 

Onboarding – Vortra-
gender Lukas Kathrein 

Lukas Kathrein erklärte 
verschiedene digitale, 
für den Lehreralltag not-
wendige Tools.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Er ging dabei näher auf 
Programme wie Digital 
Service Tirol, Servicepor-
tal Bund, WebUnƟs und 
Iqes ein. 

 

Die Klausurtagung war 
für uns alle eine wertvol-
le Gelegenheit neue Er-
fahrungen zu sammeln 
und den Zusammenhalt 
in unserem Kollegium zu 
stärken. Der oīene Aus-
tausch, die praxisnahen 
Inputs und die gemein-
same Zeit außerhalb des 
Schulalltags haben dazu 
beigetragen, neue Per-
spekƟven zu gewinnen 
und die Zusammenarbeit 
weiter zu verƟefen. 

Ein besonderer Dank gilt 
unserem Schulleiter An-

dreas Juen,  
der die Klausurtagung 
organisiert und beglei-

tet hat.  

Text & Bilder: Lukas Kathrein, 
Schulleiter Stv.  
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MMS PAZNAUN 

Schulchor der MMS 
Paznaun zu Gast im ORF 
Tirol 

Am 23. Oktober durŌe 
der Schulchor der MMS 
Paznaun eine ganz be-
sondere Bühne betreten: 
das Studio 3 des ORF Ti-
rol. Gemeinsam mit dem 
Männerensemble Quart 
Fiss gestalteten sie die 
Radiosendung VielsƟm-
mig“, welche live aufge-
zeichnet und am 1. No-
vember 2025 im ORF 
Radio Tirol ausgestrahlt 
wurde. Das Programm 
des Abends war ebenso 
vielseiƟg wie beeindru-
ckend. Die insgesamt 36 
Schülerinnen und Schü-
ler aus den Klassen 1m 
bis 4m spannten den 
musikalischen Bogen von 
tradiƟonellen deutschen 
Volksliedern über einen 
norwegischen Gesang 
bis hin zu australischen 
Klangfarben und moder-
nen Hits. Die Kinder 
konnten dabei mit be-
merkenswerter Klang-
qualität und besonde-
rem Ausdruck das Publi-
kum begeistern. Unter 
der engagierten Leitung 
von Michael Wechner 
wurde dieses anspruchs-

volle Programm in er-
staunlich kurzer Vorbe-
reitungszeit erarbeitet. 
Andre Platzer begleitete 
den Chor am Klavier, un-
terstützt von SƟmmbild-
nerin Fabienne Wech-
ner, die mit viel Feinge-
fühl an der sƟmmlichen 
Entwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler ar-
beitete. Durch das große 
Engagement aller Betei-
ligten wurde dieser 
AuŌriƩ zu einem vollen 
Erfolg. Und auch der 
Spaß kam nicht zu kurz. 
Die Kinder freuten sich 
über das gemeinsame 
Erlebnis und betonten, 
wie schön es sei, ge-
meinsam auf ein Ziel hin-
zuarbeiten. Dieser 
AuŌriƩ wird ihnen sicher 
noch lange in Erinnerung 
bleiben. Wer die Radio-
sendung verpasst hat, 
kann sie in der Media-
thek des ORF Tirol nach-
hören – und sich selbst 
von der beeindrucken-
den Leistung des Schul-
chors der MMS Paznaun 
überzeugen. 

Text & Bilder: Sabine Digruber 
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ALPINARIUM GALTÜR 

SONDERAUSSTELLUNG 
„BotschaŌ der Berge“  

von der Größe und 
Schönheit der Schöp-
fung 

In dieser einzigarƟgen 
Sonderausstellung 
„BotschaŌ der Berge“ 
werden Werke von Altbi-
schof Dr. Reinhold Ste-
cher gezeigt. 

Seit seiner Jugend war 
Reinhold Stecher ein be-
geisterter Bergsteiger 
und hat viele Dreitau-
sender besƟegen. Für 
ihn hat sich die Welt im 
Gehen erschlossen.  Er 
war ein guter Beobach-
ter. Mit feinen Pinselstri-
chen hat er die Farben-
pracht der Natur eige-
fangen, das Wechselspiel 
von Licht und SchaƩen 
hat ihn dabei immer be-
sonders fasziniert. Seine 
Bilder erzählen von der 
Größe und Erhabenheit 
der Berge und der 
Schöpfung. 

Die Ausstellung zeigt ei-
nige der schönsten Berg- 
und WintermoƟve, Zita-
te ergänzen die mit dem 
Bischof-Stecher-

Gedächtnisverein zusam-

mengestellte Ausstel-
lung, die daran erinnern 
soll, dass alle dazu auf-
gerufen werden, den 
Kultur- und Lebensraum 
zu schützen und zu be-
wahren. Zum ersten Mal 
zu sehen ist die Reihe 
„Weihnachtsmarken“. 
Die österreichische Post 
hat gleich acht Marken 
mit MoƟven von Rein-
hold Stecher gestaltet, 
alle sind begehrte Sam-
melobjekt und längst 
vergriīen. 

Dass die Ausstellung in 
Galtür gezeigt wird, 
kommt nicht von unge-
fähr. Bischof Stecher war 
den Galtürern immer 
sehr verbunden. Bei 
GoƩesdiensten, Pfarrvi-
sitaƟonen und Firmun-
gen hat er sie kennen 
und schätzen gelernt. 
Beim Law3inenereignis 
1999 hat er als 
Noƞallseelsorger ver-
sucht den Menschen im 
Ort beizustehen. „Seine 
aufmunternden Worte 
und seine rührende An-
teilnahme in dieser 
schweren Zeit haben uns 
Bewohnern wieder Mut 
und KraŌ für den Wie-

derauĩau geben“ erin-
nert sich Bürgermeister 
Hermann Huber dankbar 
zurück. Auch Landes-
hauptmann Anton MaƩ-
le hat Reinhold Stecher 
als treuen Begleiter in 

schwierigen Zeiten er-
lebt, der rasch erkannt 
habe „daß die Galtürer 
nicht bei Tod und Elend 
stehen geblieben sind“. 
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Finanziell unterstützt 
wird diese Sonderaus-
stellung von der Raiīei-
senbank Arlberg Silv-
reƩa. Diese haben die 
Rahmung und den Druck 
der BildmoƟve übernom-
men. Gemeinsam mit 
der Gemeinde Galtür 
wurde das Kunstbuch 
„Bergworte“ nachge-
druckt. Der Erlös aus 
dem Verkauf geht an die 
Caritas AkƟon „Wasser 
zum Leben“ das seit Jah-
ren Brunnenbau- und 
Bewässerungsprojekte in 
Westafrika Įnanziert 
und begleitet. 

Eröīnet wird die Aus-
stellung am Sonntag den 
7. Dezember 2025 um 18 
Uhr 00 mit einem be-
sinnlichen Abend für al-
le, die die leisen Seiten 
der Weihnachten su-
chen.  

Schauspielerin Angelica 
Ladurner liest Texte von 
Bischof Stecher, musika-
lisch begleitet und unter-
stützt vom Ensemble Co-
loraturen. 

Text & Bilder: Ing. Helmut Pöll 

 

 

MUSEUMSTAG 

 Der Euregio Museums-
tag 2025 fand erstmals 
zweitägig vom 18.09. bis 
19.09. 2025 in Galtür 
staƩ.  GeneraƟonswech-
sel und Ehrenamt“ war 
das Kernthema der Ver-
anstaltung. 

Am Vortag zum Muse-
umstag stand ein Ab-
schluss-Workshop zum 
Euregio Museumsjahr 
2025 staƩ. 35 museali-
sche Einrichtungen der 
gesamten Euregio betei-
ligten sich an dem The-
menjahr, das unter dem 
MoƩo „weiter sehen“ 
stand. Ausgehend vom 
Gedenken „500 Jahre 
Michael Gaismair“ haben 
sich 25 KooperaƟonspro-
jekte mit dem radikalen 
gesellschaŌlichen Wan-
del im 16. Jahrhundert, 
insbesondere der Ge-
schichte der Bauernkrie-
ge, sowie den Themen 
wie soziale GerechƟg-
keit, Widerstand und Zi-
vilcourage auseinander-
gesetzt Das Alpinarium 
Galtür war mit dem Ko-
operaƟonsprojekt „Käse 
nach Marienberg“ mit  

 

dem Museum Ora et la-
bora des Klosters Mari-
enberg ein Partner die-
ses Museumsjahres. In 
Workshops wurden neue 
Themen für das nächste 
Euregio Museumsjahr 
erarbeitet.  

 Bei der Fachtagung mit 
rund 130 Museumsfach-
leute standen zwei zent-
rale Themen, die viele 
kleinere Museen in der 
Euregio Tirol-SüdƟrol-
TrenƟno beschäŌigen: 
der GeneraƟonswechsel 
und die Rolle der ehren-
amtlichen Arbeit in den 
Museen. Kulturreferent 
LH Anton MaƩle zeigte 
sich als Gastgeber er-
freut über die rege Teil-
nahme und bedankte 
sich für die viele ehren-
amtliche Arbeit, die in 
allen Regionen geleistet 
wird. In Vorträgen, Dis-
kussionen und Praxisbei-
spielen (Museum Fließ, 
Museum Passeier und 
Arte Sella Borgo Valsuga-
na), wurde aufgezeigt 
wie Wissenstransfer 
funkƟoniert, KonŇikte 
vermieden und junge 
Menschen für Museums-
arbeit begeistert werden 
können.  

DiskuƟert wurden daher 
unter anderem neue Or-
ganisaƟonsformen, das 
Zusammenspiel von Eh-
renamt und professio-
neller BeschäŌigung, so-
wie begleitende Maß-
nahmen zur erfolgrei-
chen Übergabe von Ver-
antwortung. Den Ab-
schluss bildete eine Ex-
kursion auf die Bielerhö-
he zu den KunsƟnstallaƟ-
onen der Vorarlberger 
Illerke vkw rund um den 
SilvreƩa Stausee.       

Text & Bilder: Ing. Helmut Pöll  

 

ALPINARIUM GALTÜR 
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SOZIALE DIENSTE GRINS 

In den Seniorenstuben 
Kappl und Stanz war in 
diesem Sommer einiges 
los. Mehrere AusŇüge 
führten die Besucherin-
nen und Besucher zu be-
liebten Zielen in unserer 
Umgebung – vom Wei-
berhimmel in Galtür bis 
zur Wallfahrtskirche in 
Kaltenbrunn. Überall 
herrschte beste SƟm-
mung, es wurde gelacht, 
erzählt und gemeinsam 
Zeit genossen. Natürlich 
durŌen auch Kaīee und 
Kuchen oder eine herz-
haŌe Jause nicht fehlen. 
Ein herzliches Danke-
schön gilt dem Team der 
Tagesbetreuung, das mit 
viel Herz und Engage-
ment diese abwechs-
lungsreichen AusŇüge 
organisiert und begleitet 
hat. Besonderer Dank 
geht außerdem an die 
Raiīeisenbank Oberland-

ReuƩe für die großzügige 
Įnanzielle Unterstüt-
zung. Die schönen Som-
mererlebnisse werden 
uns noch lange in Erinne-
rung bleiben – und wir 
freuen uns schon jetzt 
auf viele weitere gemein-
same Stunden in den Se-
niorenstuben. 

Ein Schnuppertag in der 
Seniorenstube Stanz 
oder Kappl  ist jederzeit 
möglich, bei Interesse 
unter der Telefonnum-
mer 0669 168 467 03 
oder 05442 684 67 mel-
den. 

Text & Bilder: Michael Spiß, 

Soziale Dienst Grins 
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News aus dem Jugend-
raum 

Wir haben den Sommer 
in vollen Zügen genos-
sen – auch wenn das 
WeƩer nicht immer so 
wollte wie wir. Trotzdem 
haben wir das Beste 
draus gemacht, zum Bei-
spiel mit einem gemütli-
chen Brunch. Im August 
stand dann wieder unser 
tradiƟoneller AusŇug in 
den Skylinepark an – wie 
immer ein echtes High-
light! Im September 
durŌen wir unsere neu-
en Jugendraumkinder 
begrüßen – schön, dass 
ihr jetzt dabei seid! 
Schon im Herbst haben 
wir mit dem Basteln un-
serer "Adventkränze" 
begonnen. Dieses Jahr 
sind sie etwas ganz Be-
sonderes:  

Wir haben sie nämlich 
aus Gips gegossen! Sie 
sind wiederverwendbar, 
verlieren keine Nadeln 
und sehen richƟg cool 
aus. Besonders gefreut 
haben wir uns über die 
Bestellungen aus der 
Bevölkerung – danke für 
eure Unterstützung.  Un-
sere Halloween-Party 
fand heuer wieder im 
Biwak staƩ – ein großes 
Danke an Rebecca und 
Berta, dass wir dort im-
mer so herzlich willkom-
men sind und ihr alles so 
liebevoll vorbereitet! 
Jetzt freuen wir uns 
schon riesig auf die Ad-
ventzeit – und natürlich 
auf euren Besuch bei 
unserem Stand am 
Weihnachtsmarkt der 
Bäuerinnen!  

Text & Bilder: Franziska Wal-
ter 

JUGENDRAUM GALTÜR 
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GALTÜR-GUTSCHEINE 

Weihnachten steht vor der Türe und viele von uns haben den gleichen Gedanken: 
„Was soll ich nur zu Weihnachten schenken?“ Socken, KrawaƩe, Staubsauger, …. 
kamen in den letzten Jahren immer wieder zum Einsatz. Wenn euch die zündende 
Idee bisher fehlt, geht auf Nummer sicher und verschenkt Galtür Gutscheine.  

 

Die Gutscheine sind eigentlich überall in Galtür einlösbar—da ist für jeden etwas 
Passendes dabei!  

 

 

Die Gutscheine sind auf dem Galtürer Gemeindeamt erhältlich .  

Geh nicht fort, kauf im Ort.  
 

 

 

 

 

Text & Bild: Peter Walter 
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BERGBAHNEN SILVRETTA GALTÜR 

Silva Trails 

Seit Herbst 2025 berei-
chert der Birkhahntrail 
das Angebot der Silva 
Trails. Der miƩelschwere 
(rote) Trail richtet sich an 
fortgeschriƩene Biker 
und erstreckt sich über 
2,6 km mit 140 Höhen-
metern bergab. Der Ein-
sƟeg erfolgt über die 
Faulbrunntrails, die di-
rekt bei der TalstaƟon 
der Ballunspitzbahn in 
den Birkhahntrail mün-
den. Die oĸzielle FerƟg-
stellung erfolgte am 4. 
September. Genau recht-
zeiƟg zur E-Bike WM, bei 
der der Birkhahntrail 
gleich von zahlreichen 
begeisterten Bikern ge-
testet werden  konnte. 

 

 

 

Erweiterung Beschnei-
ung und Pisteninfra-
struktur 

Nach intensiven Ver-
handlungen unseres Ge-
schäŌsführers erhielten 
wir am 19. September 
2025 den Bescheid für 
den Ausbau der Piste 19 
(Breitspitze). Unser Be-
schneiungsteam haƩe 
bereits in den Tagen zu-
vor alle Vorbereitungen 
getroīen. Da kein direk-
ter Weg zur Baustelle 
führt, mussten rund 60 

Tonnen Material per 
Hubschrauber transpor-
Ɵert werden. Schächte 
und Kabeltrommeln wur-
den mit Hilfe des Baggers 
zur Baustelle bewegt. 

Mit unserem GPS-Gerät 
konnte das Team am ers-
ten Tag die bestehende 
Leitung auf Piste 10 loka-
lisieren, freilegen und 
mit der Verlegung der 
Rohre beginnen. Schwie-
riges Gelände und un-
günsƟges WeƩer er-
schwerten die Arbeiten, 

doch nach drei Wochen 
waren alle neuen Leitun-
gen verlegt und die 
Schächte installiert.  

In der vierten Woche er-
folgte die abschließende 
Aufräumung und der 
Bagger wurde abtrans-
porƟert. 

Die beiden neuen 
Schächte ermöglichen 
die Beschneiung von ei-
nem Teil der Piste Nr. 19 
und bieten insbesondere 
im anspruchsvollsten Ab-
schniƩ eine große Unter-
stützung für unser Pis-
tenteam. 

Darüber hinaus haben 
wir weiter in unsere Pis-
teninfrastruktur inves-
Ɵert. So wurden neue 
Schneeerzeuger der Fir-
ma Demaclenko, darun-
ter ein Turm auf Piste 3, 
angeschaŏ. Snowsat, 
das digitale Schneehö-
henmesssystem, wurde 
auf vier Pistengeräten 
installiert und unser 
Fuhrpark im Silvapark 
Galtür wurde um einen 
nagelneuen Pistenbully 
600 Polar mit Winde er-
weitert. 

Text & Bilder: Sandra Kathrein 
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BERGBAHNEN SILVRETTA GALTÜR 
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ENERGIEAGENTUR TIROL 

Neue Förderungen für 
klimaĮƩe Gebäude 

Ein wichƟger Impuls für 
Tirols Energieautonomie 

Mit der neuen Sanie-
rungsoīensive startet 
Österreich ab November 
2025 ein umfassendes 
Förderprogramm zur-
energeƟschen Verbesse-
rung von Wohngebäu-
den. Ziel ist es, Haushal-
te bei der Senkung ihrer 
Energiekosten zu unter-
stützen und die Energie-
wende voranzutreiben. 
Gemeinsam mit der Tiro-
ler Wohnbauförderung 
ist die IniƟaƟve ein zent-
raler Baustein für eine 
klimaĮƩe ZukunŌ und 
ein wichƟger Hebel, um 
TIROL 2050 energieauto-
nom zu erreichen. Denn 
nur mit energieeĸzien-
ten Gebäuden und kli-
mafreundlichen Heizsys-
temen kann Tirol SchriƩ 
für SchriƩ unabhängig 
von fossilen Energieträ-
gern werden. 

 

 

 

 

 

Sanieren lohnt sich dop-
pelt 

Ein thermisch saniertes 
Gebäude verbraucht 50 
bis 75 Prozent weniger 
Energie. So lässt sich be-
reits unabhängig vom 
Energieträger eine er-
hebliche Menge Energie 
und somit jährliche Heiz-
kosten einsparen – und 
man gewinnt Zeit den 
Heizungstausch opƟmal 
vorzubereiten. Was oŌ 
übersehen wird: Ge-
dämmte Gebäude benö-
Ɵgen deutlich kleinere 
und damit günsƟgere 
Heizungsanlagen. Im Ide-
alfall gehen thermische 
Sanierung und Heizungs-
tausch Hand in Hand. 

Sanieren, sparen, Zu-
kunŌ gestalten 

Ob Heizungstausch, 
Fenstertausch oder um-
fassende thermische Sa-
nierung – die neue Bun-
desförderung setzt dort 
an, wo Energieverluste 
am größten sind. Wer 
fossile Heizsysteme 
durch eine klimafreundli-
che Technologie ersetzt 
oder seine Gebäudehülle 
verbessert, spart nicht 
nur Heizkosten, sondern 

leistet auch einen akƟ-
ven Beitrag zur Energie-
wende. Die Sanierungs-
oīensive 2026 schaŏ 
klare Rahmenbedingun-
gen und stellt von 2026 
bis 2030 jährlich rund 
360 Millionen Euro an 
FördermiƩeln bereit. 
ProĮƟeren können Ei-
gentümer*innen von Ein
- und Zweifamilienhäu-
sern, Reihenhäusern und 
Wohnanlagen in Öster-
reich. Gefördert werden 
Maßnahmen, die ab dem 
3. Oktober 2025 umge-
setzt wurden. Die An-
tragstellung ist ab No-
vember 2025 möglich. 

Vom Antrag zur Förde-
rung 

Für viele Fördermaßnah-
men der Sanierungs-
oīensive 2026 ist bereits 
bei der Registrierung ein 
Energieberatungsproto-
koll vorzulegen. Dieses 
erhalten Sie nach einer 
Beratung mit den Ex-
pert*innen der Energie-
agentur Tirol, die Sie von 
Beginn an auf dem Weg 
zu einer erfolgreichen 
Sanierung oder einem 

Heizungstausch beglei-
ten. Eine fundierte und 

produktneutrale Bera-
tung ist somit ein wichƟ-
ger erster SchriƩ zu ih-
rem klimaĮƩen Gebäu-
de. 

QR-Code scannen und 
weitere Infos erhalten 

Wer sich über Details der 
Sanierungsoīensive und 
andere Förderungen in-
formieren möchte, kann 
unseren Infoabend 
„Sanierungsförderungen 
im Wohnbau“ ganz ein-
fach online nachschau-
en. Bautechnik-Experte 
Michael Braito präsen-
Ɵerte die wichƟgsten 
Eckpunkte zur neuen 
Bundesförderung sowie 
aktuelle Updates zur 
Landesförderung.  
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Sie erhalten praxisnahe 
Tipps zur Antragstellung 
und technischen Umset-
zung und erfahren, wie 
Sie sich im För-
derdschungel zurechƞin-
den. Der Infoabend zum 
Nachschauen ist unter 
folgendem Link verfüg-
bar: 

hƩps://
www.energieagentur.Ɵrol/
fuer-private/infoabend/  

Die Anmeldung zu zu-
künŌigen Infoabenden ist 
auf der Website der Ener-
gieagentur Tirol möglich: 
www.energieagentur.Ɵrol  

Änderungen bei Landes-
förderungen  

Das Land Tirol hat bereits 
Änderungen bei den Lan-
desförderungen ab 
1.1.2026 angekündigt. So 
wird bei der Wohnhaussa-
nierung unter anderem 
ein Deckel bei den förder-
fähigen InvesƟƟonskosten 
für den Heizungstausch 
oder die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen ein-
geführt.  

Ein Rechenbeispiel zur KombinaƟon von Bundes- und Landesförderung 

Tausch von einer Ölheizung zu einer LuŌwärmepumpe in einem Zweifamilienhaus 
mit InvesƟƟonskosten von 33.000 Euro 

-Wohnhaussanierung Land Tirol 
-Förderfähige InvesƟƟonskosten („Deckel“): 21.300 € 

-Förderung (Einmalzuschuss: 25 Prozent von 21.300 €): 5.325 € + 3.000 € Bonus 
klimafreundliches Heizsystem für den Tausch von Fossil zu Erneuerbar = 8.325 € 

-Bundesförderung „Kesseltausch 2026 der neuen Sanierungsoīensive“  
-Einmalzuschuss von 7.500 €  

Summe der Förderungen: 15.825 € – & damit eine Förderquote von knapp <50 %.  

Alle Details und nähere InformaƟonen sind in der Förderübersicht der Energieagen-
tur Tirol für Sie zusammengefasst: hƩps://www.energieagentur.Ɵrol/fuer-private/
foerderuebersicht/ 

Text: Energieagentur Tirol 
Fotorecht: © Energieagen-
tur Tirol / punkt.agency 

ENERGIEAGENTUR TIROL 

https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/infoabend
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/infoabend
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/infoabend
http://www.energieagentur.tirol
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/foerderuebersicht/
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/foerderuebersicht/
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SCHÜTZENKOMPANIE GALTÜR 

Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung 
konnten erneut verdien-
te Kameraden für ihre 
langjährige Treue und 
ihren Einsatz ausgezeich-
net werden. Die Haspin-
ger-Medaille des Bundes 
der Tiroler Schützenkom-
panien wurde an Josef 
Kathrein, Georg Kathrein 
sowie an unseren Ob-
mann Thomas Walter 
verliehen. Für 30-jährige 
MitgliedschaŌ erhielten 
Johann Bergmann und 
Johann Kern die Medaille 
der TalschaŌ Paznaun in 
Gold. Für 10-jährige Mit-
gliedschaŌ wurden Tal-
kurat P. Bernhard sowie 
Stefan Lorenz mit der 
Talmedaille in Bronze 
geehrt. Aufgrund ande-
rer seelsorgerischer Ver-
pŇichtungen war es  

 

P. Bernhard leider nicht 
möglich, persönlich an 
der Versammlung teilzu-
nehmen.  

Bezirksmusikfest und 
Jubiläumsfeierlichkeiten  

Im Rahmen des Bezirks-
musikfestes anlässlich 
des 100-Jahr-Jubiläums 
unserer Musikkapelle 
stellte die Schützenkom-
panie beim Landesübli-
chen Empfang und bei 
der Feldmesse am Fuß-
ballplatz die Ehrenforma-
Ɵon. Den Sternenmarsch 
am Vortag begleitete die 
Schützenkompanie Is-
chgl, am darauīolgen-
den Tag geleitete die 
Kompanie Kappl die Mu-
sikanƟnnen und Musi-
kanten nach dem 
Marschbewerb zur Fest-
halle. GratulaƟon zum 
50. Geburtstag des 
Hauptmanns Unser 

Hauptmann Siggi feierte 
seinen 50. Geburtstag. 
Die Schützenkompanie 
gratulierte ihm mit einer 
Ehrensalve und einem 
anschließenden kame-
radschaŌlichen Beisam-
mensein im Schützen-
heim.  

TradiƟonelles Familien-
essen 

Am 12. Juli fand das tra-
diƟonelle Familienessen 
der Schützenkompanie 
staƩ. Sophie und MarƟn 
sorgten mit ausgezeich-
neter Bewirtung für ei-
nen angenehmen und 
sehr geselligen Abend 
auf der Fluchthornalm.  

Hohen Frauentag 

Das geplante Fest am 
Hohen Frauentag musste 
aufgrund ungünsƟger 
WeƩerprognosen abge-
sagt werden. StaƩdessen 
wurde ein Frühschoppen 
abgehalten. Am selben 
Tag fand der tradiƟonelle 
Festakt des Landes Tirol 
mit Landesüblichem 
Empfang staƩ. Heuer 
kam der TalschaŌ 
Paznaun die Ehre zu, die 
EhrenformaƟon zu stel-
len.  

Regiments- und Viertel-
versammlung  

Am 5. September wurde 
die diesjährige Regi-
ments- und Viertelver-
sammlung mit Neuwah-
len in Galtür abgehalten. 
Vor dem Sport- und Kul-
turzentrum erfolgten ein 
Schützenempfang und 
ein Totengedenken, mu-
sikalisch begleitet von 
unserer Musikkapelle. 
Als Höchstanwesenden 
durŌen wir den Landes-
kommandanten Major 
Thomas Saurer begrü-
ßen. Im Anschluss fand 
im Saal SilvreƩa die ei-
gentliche Versammlung 
staƩ. Major Hubert Juen 
(Kompanie Grins) wurde 
mit großer ZusƟmmung 
als Viertel- und Regi-
mentskommandant be-
stäƟgt. Ebenso wurde 
unser Talmajor Josef Sie-
gele in seiner FunkƟon 
als Schießwart wiederge-
wählt. Die Versammlung 
fand bei einem anschlie-
ßenden kameradschaŌli-
chen Beisammensein ih-
ren würdigen Abschluss. 
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SCHÜTZENKOMPANIE GALTÜR 

Schießwesen 

Die Schützenkompanie 
nahm auch heuer an 
mehreren Schießbewer-
ben teil. Besonders her-
vorzuheben ist die Leis-
tung von Manfred Lad-
ner, der beim Bezirks-
schießen in Valzur in sei-
ner Klasse erneut den 
ersten Platz erreichte. 
Um den Schießbetrieb 
weiterhin gewährleisten 
zu können, beschloss der 
Ausschuss die An-
schaīung neuer Schei-
ben. Da der Hersteller 
die bisherigen Modelle 
abgekündigt haƩe & kei-
ne Ersatzteile mehr er-
hältlich waren, wurde 
die Neuanschaīung not-
wendig. Nachdem über-
gangsweise noch auf Er-
satzscheiben anderer 
Kompanien & Schützen-
gilden zurückgegriīen 
werden konnte, war die-
ser SchriƩ schließlich 
unumgänglich. Ein herzli-
ches Vergelt’s GoƩ gilt 
der Gemeinde Galtür, 
dem Tourismusverband 
Paznaun-Ischgl sowie 
der Raiīeisenbank Arl-
berg SilvreƩa für ihre 
Įnanzielle Unterstüt-
zung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seelensonntag 

Am Seelensonntag ge-
dachten wir in würdiger 
Form aller Gefallenen 
der Kriege – mit einem 
GoƩesdienst, einer Eh-
rensalve sowie einer 
Kranzniederlegung.  

 

Anschließend fanden wir 
uns im Schützenheim 
ein, um unserem Kura-
ten P. Bernhard die Ur-
kunde & die Medaille 
der TalschaŌ für seine 
10-jährige MitgliedschaŌ 
zu überreichen. 

Text & Bilder: Stefan Lorenz 
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PFLEGEVEREIN GALTÜR 

Am MiƩwoch, 05. No-
vember 2025, fand die 
Jahreshauptversamm-
lung des PŇegevereins 
Galtür im Schulungs-
raum des Zivilschutz-
zentrums staƩ. Herzli-
chen Dank an Andreas 
und ChrisƟan Walter für 
die Bereitstellung des 
Raumes. Bereits am 
NachmiƩag konnten 
Hilfs- und PŇegemiƩel 
besichƟgt werden, die 
der PŇegeverein Galtür 
zur Verfügung stellen 
kann.  Um 17.00 Uhr 
eröīnete Obmann Dr. 
Fritz Treidl die Ver-
sammlung. Er begrüßte 
alle Anwesenden, im 
besonderen Vizebürger-
meister MarƟn Walter 
als Vertreter der Ge-
meinde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1994 wurde der PŇege-
verein gegründet und 
Fritz berichtete über die 
verschiedenen AkƟvitä-
ten, die in dieser Zeit 
gesetzt wurden. Die So-
zialen Dienste Grins mit 
den staƟonären Diens-
ten im Wohn- und PŇe-
geheim in Grins, Betreu-
tes Wohnen in Grins, 
sowie den Mobilen 
Diensten Hauskranken-
pŇege und Heimhilfe 
werden miƩlerweile 
sehr gut angenommen 
und bedeuten eine 
wertvolle Unterstützung 
sowohl für die PaƟen-
ten, als auch für die 
pŇegenden Angehöri-
gen. Verschiedene Ver-
anstaltungen waren er-
folgreich und gut be-
sucht.  

Einige Jahre wurde Es-
sen auf Rädern ausgelie-
fert und Fritz bedankt 
sich nochmals bei de-
nen, die dies möglich 
machten. Regelmäßige 
Besuchsdienste in Grins 
wurden von Mitgliedern 
mehrere Jahre gemacht. 
Vielleicht ist in nächster 
ZukunŌ wieder jemand 
bereit, dies zu tun. Der 
PŇegeverein wird dies 
sicherlich unterstützen. 
Frau Dr. Alexandra Wal-
ter kann für AuskünŌe 
bezüglich PŇegegeld 
kontakƟert werden. Am 
Schluss seiner Worte 
kündigte Fritz an, dass 
er sein Amt als Obmann 
zurücklegt und schlägt 
als seine Nachfolgern 
Dr. Christel Plaizier vor.  

Obmannstellvertreter 
Alfons Sonderegger 
dankte allen, die den 
PŇegeverein in irgendei-
ner Weise  unterstützen 
und biƩet darum, dass 
man, sofern es möglich 
ist, sich immer rechtzei-
Ɵg meldet, wenn etwas 
benöƟgt wird. Hinweise 
und Vorschläge für  
Neuanschaīungen wer-
den gerne entgegenge-
nommen. Verantwortli-
che der Sozialen Dienst 
betonen auch immer 
wieder, dass vieles nur 
möglich ist, weil in den 
Verbandsgemeinden 
Galtür, Grins, Ischgl, 
Kappl, Pians, See, Stanz 
und Tobadill PŇegever-
eine exisƟeren und sehr 
viel Arbeit abnehmen. 
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In Vertretung der im Ur-
laub beĮndlichen Kassie-
rin Andrea Pfeifer trug 
Alfons den Bericht vor. In 
den vergangenen Jahren 
wurden fast 36.00 Euro 
invesƟert. Kassaprüfer 
Paul Pfeifer überprüŌe 
sämtliche Belege und 
Obmann und Kassierin  
wurden einsƟmmig ent-
lastet. Zum Punkt Neu-
wahlen übergab Fritz 
den Vorsitz an Bgm.-StV. 
MarƟn Walter. Die Wahl 
erfolgte per Handzeichen 
und alle FunkƟonen wur-
den einsƟmmig ange-
nommen und bestäƟgt: 
Obfrau Dr. Christel Plai-
zier, Obmannstellvertre-
ter Alfons Sonderegger, 
Kassierin Andrea Pfeifer, 
SchriŌführerin Margit 
Juen; MarƟn bedankte 
sich im Namen der Ge-
meinde bei allen. Sein 
besonderer Dank galt 
unserem langjährigen 
Obmann Fritz, der den 
Verein mehr als dreißig 
Jahre lang leitete. Dies 
ist nicht selbstverständ-
lich und bedeutete sehr 
viel Arbeit und Engage-
ment. MarƟn gab auch 
einen Überblick, welche 
Aufwendungen die Ge-

meinde Galtür für das 
Sozialwesen leisten 
muss. Insgesamt sind es 
jährlich mehr als 700.000 
Euro. Zu den Aufwen-
dungen gehören das Ti-
roler Mindestsicherungs-
gesetz, Hilfeleistung der 
staƟonären, teilstaƟonä-
ren und mobilen PŇege, 
Hilfeleistung Tiroler Teil-
habegesetz, Hilfeleistung 
Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz, Beitrag ReƩungs-
dienstgesetz, Betriebs-
beitrag und Schulden-
dienstbeitrag PŇegeheim 
Grins, InvesƟƟonsbeitrag 
PŇegeheim Grins, Schul-
dendienst und Betriebs-
kosten Arzthaus, Kosten 
für SprengelarzƩäƟgkei-

ten, Betriebsabgang und 
InvesƟƟonsbeitrag Kran-
kenhaus Zams und Bei-
trag in den Finanzie-
rungsfonds der Kranken-
anstalten. MarƟn richte-
te auch einen großen 
Dank an Christel, die be-
reit ist, dieses wichƟge 
Amt in der Gemeinde zu 
übernehmen. 

Auch Alfons bedankte 
sich bei Fritz und beton-
te, dass es immer ein 
angenehmes Miteinan-
der war. Zuletzt sprach 
noch Christel und berich-
tete, dass sie wieder  je-
den DienstagvormiƩag 
kranke und pŇegebe-
dürŌige Menschen in 
unserer Gemeinde besu-

chen wird. Sie bat auch 
um Unterstützung des 
PŇegevereins durch die 
anwesende Frau Dr. Hei-
di Kathrein-Pfanner. 

Text & Bilder: Alfons Sondere-
gger 
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Griaß enk, liebe Cultura 
Leser! 

Wieder ist ein halbes 
Jahr vergangen und wir 
nutzen gerne die Gele-
genheit um einen klei-
nen Einblick in unseren 
Verein und ein bisschen 
drumherum zu geben. 
Der Almsommer hat 
heuer so früh wie noch 
selten oder sogar wie 
noch nie begonnen. 
Durch den baldigen 
Frühling konnte man 
schon Ende Mai/Anfang 
Juni die Tiere auf die Al-
men auŌreiben. Für die 
Heuernte in diesem Jahr 
fällt uns allerdings ein 
Wort ein, dass in jegli-
chen Varianten sehr pas-
send erscheint. SPAN-
NEND. Leider war es 
heuer alles andere als 
entspannt, sondern 
ziemlich anspannend das 
Heu unter Dach zu brin-
gen. Der Blick zum Him-
mel gab Verspannungen 
im Genick und mit gro-
ßer Spannung blickte 
man täglich auf den 
WeƩerbericht,- und der 
blieb dann noch viel 
spannender. Die Spann-
weite zog sich über den 
ganzen Juli und die sehr 

durchnässten Böden er-
zeugten viel Anspannung 
und machten es den 
Bauern alles andere als 
entspannend. Mit ein 
paar kurzen entspannten 
Trockenphasen konnte 
das Heu dann aber doch 
noch, wenn auch für vie-
le relaƟv spät einge-
bracht werden. Sind wir 
mal gespannt wie es 
nächstes Jahr werden 
wird.  

Im September ging es 
dann auch schon  
los sich auf das Ernte-
dankfest vorzubereiten  
und die „Krone“ zu bin-
den. Mit viel Freude  
und Eifer ist uns dies 
auch heuer wieder recht 
gut gelungen. Danke an 
Hannelore  
für die „Leihgaben“. So 
konnten wir am  
Erntedanksonntag einen 
schönen Seitenaltar ge-

stalten. Schlag auf Schlag 
ging es dann auch schon 
weiter zum Organisieren 
des Kuchenbuīets für 
die Käseolympiade. Die 
meisten von euch wissen 
schon ganz genau wo-
rum es geht, wenn MiƩe 
September das Telefon 
läutet und eine von uns 
mit beƩelnder SƟmme 
dran ist:  „Kanntasch ins 
nit wieder an Kuacha für 
d´Käseolympiade 
mocha?“  Und die Ant-
wort lautet immer: „Ja! 
Selbstverständlich! Na-
türlich! - oder „I hon eh 
scho auf da Anruaf gwor-
tet“   

Manche gehen auch ans 
Telefon und sagen 
gleich: „Jo moch i wie-
der“. Wir bedanken uns 
auch hier bei allen Ku-
chenbäckerInnen für die 
enorme Auswahl, euer 
großes Entgegenkom-
men und eure so feine 
unkomplizierte Art. Beim 
Kuchenbuīet haƩe man 
wie immer die Qual der 
Wahl, bei einer solchen 
Vielfalt von verschiede-
nen Torten und Kuchen.  

Herzlichen DANK an 
euch! 
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